
  

 

Die ÖVP Ladendorf wünscht allen besinnliche 
Festtage und einen guten Start ins neue Jahr 

VS Ladendorf ist erste zertifizierte 
Naturpark-Schule im Weinviertel 

  

aktuell 
Ladendorf 

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber:  

Volkspartei Niederösterreich, 3100 St. Pölten, Ferstlergasse 4; 

Herausgeber: Volkspartei Ladendorf, Gemeindeparteiobmann Thomas LUDWIG, 2126 Ladendorf, Herrnleis 85 ; thomasludwig@aon.at  

 

aktuell 
Ladendorf 

Vielbeachtet und erfolgversprechend verlief diesen Sommer der Projekttag „Trockenrasen 

Ladendorf“ der Volksschule Ladendorf. Auf Initiative unseres geschäftsführenden 

Gemeinderates Reinhard Schweiger konnte das Land Niederösterreich, in Zusammenarbeit 

mit dem Lehrkörper der Volksschule, von dem Projekt überzeugt und bei der Verwirklichung 

beigezogen werden. Dem Zugrunde liegt das Natura 2000 Gebiet Leiser Berge, welches sich 

auch in der Katastralgemeinde Grafensulz über das Gemeindegebiet von Ladendorf erstreckt. 

Die Trockenrasen beherbergen eine große Anzahl sehr seltener und schutzwürdiger Insekten 

und Pflanzen. 

 

Anschließend an diesen erfolgreichen Projekttag wurde von der Direktorin und Gemeinderat 

Schweiger der Gedanke entwickelt, als erste Schule im Weinviertel mit dem Prädikat 

„Österreichische Naturpark-Schule“ ausgezeichnet zu werden. In Verbindung mit dem 

Naturpark Leiser Berge stimmte der Gemeinderat einem entsprechenden Antrag zu. 

 

Um das Prädikat zu erhalten, wurde das Leitbild an die vier Aufgabensäulen eines Naturparks 

angepasst. Weiters wurden mit dem Naturpark gemeinsame Lehr- und Lernziele definiert. 

Exkursionen und interaktives Lernen im Naturpark soll den Schülerinnen und Schülern diesen 

greifbar machen. In den regulären Unterricht werden verstärkt naturparkbezogene Themen 

eingebaut, damit die Kinder die heimische Flora und Fauna mit all ihrer Schönheit und Vielfalt 

kennen und schätzen lernen können. 

 

Am 19.12.2016 wurde die Urkunde von Bildungs-Landesrätin Mag. Barbara Schwarz in 

Vertretung von LH Dr. Erwin Pröll feierlich an die VS Ladendorf verliehen, wobei sie passende 

Worte an die Ladendorfer fand: „Die Natur, die uns umgibt, ist ein wertvolles Gut, das nicht 

selbstverständlich ist und das es zu beschützen gilt. Wenn man bedenkt, dass die Kinder heute 

immer weniger Kontakt mit der Natur haben, so freuen mich pädagogische Initiativen wie die 

‚Naturpark-Schulen‘ umso mehr. Sie beweisen Weitblick, Nachhaltigkeit und 

Verantwortungsbewusstsein.“ 

 

Ziel ist, dass unsere Kinder am Ende der Schulzeit ein Grundwissen über „ihren“ Naturpark 

vor der Haustüre mit den Schwerpunkten Naturerlebnis – Kulturerlebnis – Produkterlebnis 

vermittelt bekommen.  

 

Wir wünschen dem engagierten Lehrerinnen-Team um Frau Direktorin Olbrich viel Erfolg! 
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100 Tage im Amt – eine kurze Replik 

E-Mobilität erfolgreich gestartet 

 
 aktuell 

Ladendorf 

Liebe Ladendorferinnen und Ladendorfer! 

 

Ich möchte Ihnen danken. Meine Freude dieses Amt ausüben zu dürfen ist in den letzten drei 

Monaten noch gestiegen. Bei jeder besuchten Veranstaltung sind mir offene freundliche 

Menschen begegnet. Die Gespräche mit den Bürgern unsere Gemeinde sind nicht nur 

interessant und anregend, sondern bereiten mir eine echte Freude. 

 

Ich durfte in der kurzen Zeit im Amt schon mehrere Eröffnungen durchführen. Hervorheben 

möchte ich die Stromtankstelle in Ladendorf und die Ausstellung „100. Todestag Kaiser Franz 

Josef und 250 Jahre Wiener Prater“. 

 

In den kommenden Jahren wird uns wohl kein anderes Projekt so bewegen wie der B40 

Neubau. Daher steht dieses Projekt auch ganz oben auf meiner Schwerpunktliste. Eines 

meiner Hauptaugenmerke war und ist die Beteiligung jener Bürger, welche tagtäglich 

unmittelbar mit der Straße in Berührung kommen. Jeder Anrainer der B40 konnte zeitgerecht 

in die Pläne Einsicht nehmen und seine Änderungswünsche vortragen. Diese werden soweit 

als möglich bei der weiteren Gestaltung berücksichtigt. Gemeinsam konnten wir erreichen, 

dass ein Teil der Strecke nach den Bedürfnissen der Bewohner neu gezeichnet wurde. Mir ist 

die Betonung dieser Tatsache wichtig, da wir alle die nächsten 40 bis 50 Jahre mit der Straße 

leben werden. Die neuen Pläne wurden bereits fertiggestellt und diese wurden mit den 

betroffenen Anrainern auch schon abgestimmt. Ich kann Ihnen hiermit für das kommende 

Frühjahr eine umfassende Bürgerinformation für ALLE Ladendorferinnen und Ladendorfer 

ankündigen. Diese wird nach Abschluss des formellen Verfahrens stattfinden. 

 

Bezüglich Finanzierung der B40 Nebenanlagen befinden wir uns in der Vorbereitungsphase. 

Für ein anstehendes Finanzierungsgespräch mit dem Büro unseres Landeshauptmannes 

habe ich bereits erste Informationen eingeholt. Ich werde mit vollem Elan darangehen, das 

Bestmögliche für unsere Gemeinde „herauszuholen“. Sobald konkrete Daten vorliegen, werde 

ich Sie über die Ergebnisse informieren. 

 

Ein weiteres wichtiges Thema sind die „Flüchtlinge“. Ich wurde vom politischen Mitbewerber 

bereits kurz nach meiner Antrittsrede mitunter heftig kritisiert. Mit Unterstützung unserer 

regionalen Abgeordneten, namentlich hervorzuheben ist Landtagsabgeordneten Mag. Kurt 

Hackl, ist die Situation nun folgende: Das Gebäude auf der Hauptstraße wurde nicht beschickt. 

In der „Alten Schule“ bei der Pfarre sind vier Familien mit (Klein-)Kindern untergebracht. 

Meinem Aufruf um Unterstützung sind dankenswerterweise auch einige MitbürgerInnen 

gefolgt. Die Familien erfahren in unserer Gemeinde die gebührende Menschlichkeit. Ich stelle 

aber auch unmissverständlich klar, dass unsere Auffassung von zwischenmenschlichem 

Miteinander, insbesondere der Umgang mit Frauen, und ganz allgemeine unsere Kultur, die 

Maßstäbe und die Voraussetzungen für ein friedvolles Leben bei uns in Ladendorf sind. 

Der Umstand, dass besonders viele Frauen meinem Aufruf gefolgt sind und nun helfen und 

unterstützen, wird mit Sicherheit das hier herrschende Weltbild von selbst erklären. Eine interessante 

Erfahrung für mich in diesem Zusammenhang und insbesondere der politischen Diskussion war, dass 

diejenigen, welche sich am lautesten um Steuergelder sorgen und „das System“ bekämpfen wollen, 

gar nicht schlecht von eben diesem profitieren. 

 

Man kann sich über Probleme beschweren oder diese als Herausforderungen aufnehmen und lösen. 

Die ÖVP Ladendorf steht – mit mir an der Spitze – für Lösungsorientiertheit! 

 

In meiner Funktion bin ich viel unterwegs und die Frage nach den Eigentumsverhältnissen am 

Sportplatz begegnete mir öfters. Deshalb möchte ich die Situation hier klarstellen: Die Gemeinde 

Ladendorf ist Eigentümer jenes Grundstückes, auf dem der Sportplatz samt Kantine steht. Lediglich 

der seitlich anschließende Trainingsplatz ist gepachtet. 

 

Auf diesem Weg möchte ich mich bei meinen beiden Amtsvorgängern Dr. Othmar Matzinger und 

Manfred Hager bedanken. Diese haben die Gemeinde in finanziell stabilen Verhältnissen hinterlassen. 

Abschließend wünsche ich Ihnen und Ihren Familien im Namen der ÖVP Ladendorf und auch in 

meinem eigenen Namen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 2017. 

 

Herzlichst 

Thomas LUDWIG 

Bürgermeister und Gemeindeparteiobmann ÖVP Ladendorf 

 

Am 9. November 2016 wurden die beiden unlängst angeschafften Elektroautos des Models Renault 

Zoe und die dazugehörenden Ladestationen des Carsharing-Projektes Ladendorf / Neubau von 

Landesrätin Dr. Petra Bohuslav offiziell und unter großer medialer Aufmerksamkeit präsentiert. 

 

Dieses Projekt konnte durch fraktionsübergreifende Zusammenarbeit rasch von der Idee bis zur 

Inbetriebnahme der Fahrzeuge umgesetzt werden. Damit konnten wir unmissverständlich belegen, 

dass die ÖVP jedenfalls mit der Opposition fruchtbar und erfolgreich zusammenarbeiten kann und auch 

Willens ist dies unter Beweis zu stellen. Die wesentliche Voraussetzung ist jedoch, dass eine 

Bereitschaft zur positiven zukunftsorientierten Mitgestaltung für unser Ladendorf auch bei den 

Oppositionsfraktionen besteht und angestrebt wird. Letzteres gilt leider oft maximal für Teile des 

politischen Mitbewerbes. 

 

Die Fahrzeuge werden gerne gebucht und finden bei den bestehenden Mitgliedern sehr großen 

Anklang. Es stehen jedoch durchaus noch Kapazitäten zur Verfügung. Weitere Nutzerinnen und Nutzer 

sind herzlich willkommen. Bei Interesse bitte am Gemeindeamt melden! 


